
Auszug aus der VOB Teil B 

 

§ 12 Abnahme 

(1)  Verlangt der AuŌragnehmer nach der FerƟgstellung - gegebenenfalls auch vor Ablauf der 
vereinbarten Ausführungsfrist - die Abnahme der Leistung, so hat sie der AuŌraggeber 
binnen 12 Werktagen durchzuführen; eine andere Frist kann vereinbart werden. 

 

(2)  Auf Verlangen sind in sich abgeschlossene Teile der Leistung besonders abzunehmen. 

 

(3)  Wegen wesentlicher Mängel kann die Abnahme bis zur BeseiƟgung verweigert werden. 

 

(4) 

1.   Eine förmliche Abnahme hat staƩzufinden, wenn eine Vertragspartei es verlangt. Jede Partei 
kann auf ihre Kosten einen Sachverständigen zuziehen. Der Befund ist in gemeinsamer 
Verhandlung schriŌlich niederzulegen. In die NiederschriŌ sind etwaige Vorbehalte wegen 
bekannter Mängel und wegen Vertragsstrafen aufzunehmen, ebenso etwaige Einwendungen 
des AuŌragnehmers. Jede Partei erhält eine AusferƟgung. 

2.   Die förmliche Abnahme kann in Abwesenheit des AuŌragnehmers staƪinden, wenn der 
Termin vereinbart war oder der AuŌraggeber mit genügender Frist dazu eingeladen haƩe. 
Das Ergebnis der Abnahme ist dem AuŌragnehmer alsbald mitzuteilen. 

(5)  

1.  Wird keine Abnahme verlangt, so gilt die Leistung als abgenommen mit Ablauf von 12 
Werktagen nach schriŌlicher MiƩeilung über die FerƟgstellung der Leistung. 

2.  Wird keine Abnahme verlangt und hat der AuŌraggeber die Leistung oder einen Teil der 
Leistung in Benutzung genommen, so gilt die Abnahme nach Ablauf von 6 Werktagen nach 
Beginn der Benutzung als erfolgt, wenn nichts anderes vereinbart ist. 2Die Benutzung von 
Teilen einer baulichen Anlage zur Weiterführung der Arbeiten gilt nicht als Abnahme. 

3.  Vorbehalte wegen bekannter Mängel oder wegen Vertragsstrafen hat der AuŌraggeber 
spätestens zu den in den Nummern 1 und 2 bezeichneten Zeitpunkten geltend zu machen. 

 

(6)  Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den AuŌraggeber über, soweit er sie nicht schon nach § 
7 trägt. 

 

 

 

 

Stand 4.6.2024 


